
Notfall-Katzen
Zu den über hundert Samtpfoten, vondenen ein Großteil zu den Freigängern zurechnen ist, kamen genau am HeiligenAbend 20 Stubenkatzen hinzu. Und daskam so:Eine schwerstkranke ältere Frau hatte ausMitleid Anfang 2003 zu ihren 3 eigenenKatzen weitere 4 Tiere aufgenommen umsie vor dem Überfahren zu retten. Siewohnt genau an der Ecke von zwei starkbefahrenen Straßen und immer wieder la-gen dort tote Katzen, keiner wusste, wohersie kamen. Der gegenüber wohnende Tier-arzt sollte gleich kastrieren, was aber aufGrund der kurz bevorstehenden Geburtnicht mehr möglich war. So hatte die Frauplötzlich 16 Katzen. Vom ortsansässigenTierschutzverein kam weder Hilfe noch ir-gendeine Reaktion. Im Stich gelassen undmittlerweile gesundheitlich und finanziellam Ende, suchte die Frau bei uns Hilfe.Eine der Jungkatzen hatte am 18.12.03bereits selbst schon wieder Junge bekom-men. Am 24.12.03 um 17 Uhr waren alleTiere in Boxen untergebracht und auf demWeg in unser Tierheim. Tier- undMenschennot kennt keine Uhrzeit.Entstanden sind natürlich enorme Kosten,aber alle Tiere mussten noch im alten Jahrkastriert werden, damit bloß nicht nochweiterer Nachwuchs kam.Für die schwer krebskranke Tierfreundinwar das das schönste Weihnachtsge-schenk, wie sie unter Tränen beteuerte.
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